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Bei der Mechanisierung dieser drei wichtigsten Arbeitsabschnitte in der landwirtschaft ist die Entwicklung in 
stöndigem Fluß, wozu der weitere Ausbau von Kooperationsbeziehungen unserer LPG und VEG in VerbindUl'l9 

mit der sozialistischen Rationalisierung wesentliche lmpulsf! gibt. In der onschließenden Aufsotzreihe werden 

einige Beispiele dofür gegeben, wie die geselhchoftliche Entwicklung in unserer Londwirtschaft den landtech
nischen Fortschritt befruchtet. 

Wir bemühen uns, in den folgenden Herten weitere Veröffentlichungen bringen zu können, die auf der 

91eidlen linie liegen und neben der positiven Bestätigung dies~r Entwicklung landtechnische Informationen 

enthalten, die für unsere leser von Wert sind. Die Redaktion 

Verfahrenstechnische Probleme 
zur Entwicklung der Mineraldüngung 

Dipl,-Ing. G. TURNHEIM* 

In den vergangeneJl zwei Jal.rzel,ulen, bcsonders- aucr in deli 
letzten Jahren, ist der Verbrauch an Milwraldüngcl' im Welt
maßstab sprunghaft angestiegen [1], Er wird sich bis 1975 
im Vergleich zu 1965 etwa verdoppeln nnd bis zum J ahre 
2000 etwa versiebenfacheIl. 

Eine der wichtigsten Aufgaben der Na hrullgs rniwelproduk
tion der DeutscheJl Demokratischen Itepllblik, die Hebllng 
der Bodenfruchtharkeit und damit die erheblich e Steigerung 
der Produktion, hängt wesentlich VOll deI' Menge uud der 
Qualität der Mineraldünger au, Optimale Niihl'stoffgahen 
richtig angewandt, sichern der Volkswirtschaft ein optimales 
Ergebnis der Nahrungsmittelproduktion , So soll der Dünge
mittelverbrauch (N, PZ0 5, 1(20) des Diingerjllhres 1965/66 
mit = 206 kg Reinnähl'stoff je ha LN sich bis 1979/80 :wf = 310 kg Reinnährstoff je ha LN erhöheu, 

Diese Erhöhung der Düngemittelprodllktioll setzt i\I" ßnah
men in der Volkswirtschaft voraus, die zur ökonomisch rich
tigen Realisierung führen, Die chemische Industrie inves tiert 
bedeutende l'vIittel für den Bau moderner Düngell1ittelwer!iC 
und die Nahrungsmiltelproduktioll schar!'t dmch industrie
mäßige Organisation und Leitung der Millel'aldüngullg Vor
aussetzungen zur opt.imalen Nutzung de, ' bCl'eitgeslelltell 
Düngemi ttel und Maschin <:'lJ , 

Ein Teil diesel' volkswirtschaftlich \\'idtl.igl'lI Aufgahe ist das 
richtige Maschinensystem zum Umschlag, ZU'II TI':lIIsl'o/'t lind 
znr Ausbringung der Mineraldünger, 

Am Institut für Milleruhlüngung Leipzig dcl' Il.\L Zl' lJerlin 
werden deshalb eingehend auch verfuhrenstechnische Pro
bleme zur Entwicklung der Mineraldüngullg untersucht. Die 
Verfahrenstechnik der MiJ/eraldüngung ist cin Teil der Tech
nologie der I\Iineraldüngung', eines der vielen Arueitsvel'
fahren d er Nahl'ulJgsmittelprudnktiun, 

Oüngermllelhff'JIel/ung 

phfSil:, chw, 
Eigenschaften 
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In Anlehnullg an den Vorschlug "un Eß~n.HAltDT [2] zur 
Definition des Begriffes Technolugie ist die Technulogie der 
Mineraldüngung die wissenschaftliche Gestaltung und Be1ll'
teilung der Arheitsvcrfahren de" Mineraldüngung in der 
Nahrungsmittolproduktion, Bild 1 stellt dic in sachlicher Hiro
~irht getroffene Untergliederung der Technolugie der i\liJle
I'aldüngullg lind di e wichtigsten wissenscllaftlichen Erkennt
nisse dar, die Einfluß auf die tedlllolugische Gestaltung der 
:\1iJleraldüroguJlg haben , 

In den fulgenden DarlegungeJl wird von der in den Beschlüs
sen des IX, Deutschen Bauernkongresses festgelegten zukÜJ,f
tigen Organisati')lIsforJll ausgegangen, Die OrganisatioJ/ sfol'IT1 
ist ein wesentliche l' Fakto,' fü,' die Aw;wahl der erforde..Jichen 
'J.'ecllllik des U,nschlags, des T,'a nsports und de,' Ausurin
gu"g "Oll i\Iincraldünger, Agruchemische Zentren f.ÜI' V ('1"01'

gUJ/gsbereiche VOll du,'chschniltlich etwa 15000 Iw LN 
erfordel'lJ eine leistungsst3rk e Fördertechnik in den Lagern , 
schnelle Transportfahrzeuge mit großer Nutzlast und Aus
briJlgcJ1JascltilleJl mit l,ohel' Flächenleistung, Diese Fonlerun
gen an die Teehnik werden besonders durch dcn saison
lIIäßigen Chawkter fast aller durch die agroeltemischen 
Zentren durcllwführenden Leistungcn gestellt. DeI' saisoll
mäßige Cll:lrakter erfordert gleichzeitig eine hohe Betriehs
sicherheit der eingese tzlen Technik, Die El'füllung der 
Forderung nach hoher Betriebssicherheit wird dU"ch die zu 
fördcrnden, transportierenden uml auszubringendcn Medien 
stark behindel'l'. Der Einsatz von korrosionsueständigclI 
\V erks toffen (Alulllini umlegierungell, korrosiQnsbes'tändigc 
Stähle, Kunsts toffe) ist daher geradc bei der Technik des 
agrocllemisehen Zentrums in den Vortiergl1lJld zu stellen, 
Man muß jedoch einschätzcn, daß die NULzungsdaueJ' der mei
sten Technik des agroch elllischen Zentrums his 1970/72 nur 
bei etwa tj bis Ci Jahren liegcn wird, Diesem Umstand mul.l 

lJilt.l 1 
TechnoJogic dei' 
Miner~ldüngUlJgi 
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TaIelLVorschläge für Abschreibungen und Reparatursätze bei Um
schlagmccharusmeß der Mineraldüngung 

Abschreibungen Instandhaltung 
(% des Bruttowertrs) (% des Bru lt owertes) 

Mobilkräne 
tliingekran 
Düngermühle 
Förderbänder 
Ablüllbunker (Stahl) 
Becherwerk 

10% in LPG; 1/0% im AZ 20 

T 335 
Förderschneeke 
Trogketlenförderer 
Pneumatik 
Dosierwaage 
Pumpen (N H, und 

1O 
25 
25 
12,5 
12,5 
20 
25 
20 
10 
25 

Ammoniakate) 10 
Motoren (N H, und 
Ammoniakate) 10 
überkopl- und 
Hublader 10 
Schrapper 25 

Talel2. Maschinen und Geräte 

12,5 
15 
15 
10 
10 
25 
20 
20 

8 
10 

10 

5 

(20) 
20 

für den Umschlag von Minernldiing('mitlrln 

Transpor tl ahr
zeugentladung 

Einlagerung 

Aulbereitung 

mechanisch 

- Portalkran 
- Mobilkran 
- selbs LI ah-

rende Lader 
Ent- und Be-
I ndemaschi ne 
Scbrapper 
Kombination 
mit Pneumatik 

bydraulisc'h 

Pumpe 
I{ompressor 

- Bandlörderer Pumpe 
- Schnecken- - Kompressor 

fördcrer 
- Becherwerk 

Sehleuderband 

Düngermühle 
Rotations
mischer 

Auslagerung und - Portalkran u. - Pumpe 
Ileladung H iingekran 

- selbstloh
rende Lader 

- Ent- und Be-
lademaschine 

- Beeherwerk 
- Bandlörderer 
- Schnecken-

förderer 
- Kombination 

mit Pneumatik 

- Kompressor 
Wäl'zkolbrn
zähler 

- Dosier bandwa nge 

pneumatisch 

Sauglördcrer 
Druckförderf"r 
Kombination 
mit Mechanik 
oder Hydraulik 

Sauglörderel' 
Druckförderer 
Wurlgcbliise 

Sprudelschich t
mischer 

Sauglörderer 
Drucklörderer 
Kombination 
mit Mechanik 
oder Hydraulik 

man in den ökonomischen Untersuchungen Rechnung tragen 
und unter Berücksichtigung des hohen moralischen Ver
schleißes unter den Bedingungen der technischen Revolution 
höhere Abschreibungssätze mit durchschnittlich 25 % vor
sehen (Tafel 1). Gleichzeitig muß man die Kosten für 
Instandhaltung auf ein vertretbares Minimum senken, ins
besondere durch eine sorgfältige Pflege und Wartung. Jedes 
agrochemische Zentrum sollte, soweit nicht vorhanden, als 
Folgeinvestition einen Pflege- und Reparaturstützpunkt auf
weisen, in dem nach dem Einsatz besonders die Ausbringe
geräte gewaschen, getrocknet, eingesprüht und repariert wer
den können. 

1. Umschlag 

Die Konzentration des Düngemittelumschlags in agrochemi
sehen Zentren ist die Voraussetzung zur weitgehenden Mecha
nisierung und zum Einsatz leistungsfähiger Maschinen. Die 
gegenwärtig für den Umschlag fester und flüssiger Dünge
mittel zur Verfügung stehenden Maschinen und Geräte wur
den bereits in Veröffentlichungen des Instituts für Mineral-
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Talel3. Wirtschaftliche Gutmengen einiger Geräte lür den Umschlag 
von Mineraldünger (Angaben des Ministeriums für Verkehrs
wesen [4]) 

Ent- und Beladegeriit Kurz- wirtschaltl. Gutmenge 
h(,7ri('hnun~ [liTag] 

Portalkran/Barleben Pk 5 200 
2 Waggon-Ent- und Belade-

maschine T 335 180 
3 Mobildrebkran T 17/0 120 
4 Selbstfahrende Lader T 172 80 
5 Förderband mi t Schrapper FB 51s 20 
6 S teillördergerlit T 17G 20 

Auslagerung Transport Beladung 

Sfalionäre oder mobile Behälfer 

Bild 2. Arten der Dilngemittelabgabe an Ausbringegeräte 
(ohne Flugzeuge) 

düngung Leipzig [3] [4] beschrieben. Darüber hinaus kön
nen für trockene pulverförmige oder granulierte Düngemittel 
Schneckenförderer und die an großen Wagenladungsknoten 
für O-Waggonentladung vorhandenen Portalkrananlagen Ver
wendung finden (Tafel 2) [5]. Die internationale Entwick
lungstendenz beim Umschlag von Mineraldünger tendiert 
stark zum vorrangigen Einsatz von Stetigförderern, wobei 
der Anteil der pneumatischen Förderanlagen stark ansteigen 
wird [6]. Die technologischen Projektanten agrochemischer 
Zentren sollten stets versuchen, die Mechanisierung des 
Lagers für feste Düngemittel weitgehend mit Stetigförderern 
vorzunehmen. Bei Einsatz von Unstetigförderern ist die wirt
schaftliche Gutmenge zu berücksichtigen [5] (Tafel 3). 

Die zentrale Lagerung und Aufbereitung der Düngemittel 
wirft eine Reihe verfahrenstechnischer Probleme auf. Eines 
dieser Probleme ist die Art und Weise der Düngemittel
abgabe an die Ausbringegeräte. Sie kann bei festen und 
flüssigen Düngemitteln nach drei Arten vorgenommen wer
den (Bild 2) : 

mit kombinierten Transport- und Ausbringefahf7-eugen 
(Bild 3) 
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mit Transportfahrzeugen (ausgerüstet mit, einer UbCl'g"he
vorrichtung (Bild 4) 

mit st,ationären oder mobilen Behältern . 

Dic Anwendung einer lJestillllllten Art drr Diingr lllillrlnh
gabe hängt außer von uen Verfnhrenskost"n inshesollllPrl' 
V01l1 Staudorl des agroehemisehen Zentrums, den Leis tun gen 
dos agroehomiscllen Zenll1.lmS und somit VOll deI" Komhill a
tion mit anderen VCI-fahr<'n, von dem Vorhandellseill eine~ 
bestimmwn Masehin enpa r1< s (Sattelauflieger, Düngerstreller 
mit = 1,5 m Behälterhöh e) lind VOll den physikalischen 
Eigenschaften der Düngemittel ab. Am In sti tllt für MinernI
düngung Leipzig werden insbesondere die Fragen der Kom
bination der Strcll- lind Tr;msportfahrzeuge mit Uherg-abe
vorrichtllng und des Transports ' :'on flüssigen DüngemiLlclll 
untersucht. 

2. Lagerung 

Für die lose Sehüttglltlngerung in agrochemischen Zentren 
stehen gegenwär tig 2 Möglichkeiten, uie LagerJ.alle (Typen
projekt L-254) und das Umsehlagsilo znr Verfügung (Tafel /'). 

Das Umschlagsilo hat gegenüher der Lagerhalle den Vor t<,il 

des geringeren Bauvolumens, 

der gerin geren Inves titionen, 

der schnellen Realisierung.möglichkeit, 

der vielsei tigen Verwendbarkeit, lind 

den Nachteil 

der Blockierung emer beträchtlichen Bahnglcisliingc 

der höheren Verfahrenskosten, bedingt durch die wci t'rr
hin in den Landwirtschaft sbetrieben verhleihende Lagr
rung der festen N-DüngemiucI 

der un gü nstigen Mechan isieru ngsmög'l ich kei t. 

Die Erricht.ung von Umschlagsilos sollte 1I11f dort erfolgen, wo 

:I ) die Straße lind das Bahngleis in der el'fonlerlichen Liingc 
vorhandeIl silld, 

b) infolge geringer In ves tition en odcr ß auknp:lzi tiit ellle 
Zwischenlösung 1I 0tll'enuig i st, 

c) die anderweitige Verwendung drs Umsehlngs ilos nnrh 
Errichtung ei ner Diingedlalle festgelegt i,t. 

Entsprech end d<'n internation:llen Entwicklungslcncl enzel1 
"'erden ,"om In stitut für Mineraldüngllllg Leipzig in Zus,lm
mennrhe it mit .J el· Deutschen Banakndemie nl'ue Jhu[ormell 
(T\und- und Kuppclb:l u) uncl die An\\"ell,dung lIel1el' 13'11Isto rl"., 
(Plas te, Aluminium, lurtgetragcncs Zelt) nntersncht. Glci "h
ze itig wird die weit gehenu e Anwcn,hlllg u('r i\ISH.-Tedmik 
erforscht mit dem Ziel der Entwicklung von 2 hi s Ii Typcn
projekten für die Lagerung VOll festen und flüss igen Dünge
milleIn, die dlll'eh 1 Ak bedielll. werden kiinn clI. 

Auch die Behälterlagerung wir.1 in Zukllnft :llIf hestimmten 
Standorten, bei bestimmten DÜJlgemilteln An"'endun g nn
den. Diese Fragcn werden nher erst IIneh 'Ul70 hei (Ier V<'I'
größerung des Anteils gran ulierter freifli eßclld er Düngemit
tel nn Dedeutung gewinn en. 

3. Ausbri~gung 

Bei den fes ten Dlingemilleln gehl die international e E nLwi ck
lungslendenz von deli Tellerdüngerstreuern zu den prouuk
tiveI1en Gcrätell, wie Schleuderdüngerstreuer und Flugapparat. 
Im allgemeinen I,ann man damit rechnen , d"ß ein Sch\.cuder
streller etwn die dreifache Leistun g wie eill Tellerdiingcr
streuer au fw eist und ein Flugzeug die fünf- his zehnfache 
Leistung (je n:lch Aufwandmenge) eines Schleuderstrel\ers. 
In Ullserer Repnhlik wlI('(Jen in den letzLen Jahren n eue 
Schleudel'dii-ngcrstreucr, wie der D 027 und D 023, ent
wi ckelt. Ab 1968 wird auch der Schleuderstreuaufsn Lz D 032 
zum W 50 LA/K zur Yel"l'ügnng s tehen, der vom VEB Land
maschinenbau Barth gemeinsam mit dem IustiLut fiir Mine-

Uiltl 3. h.o muini e rlf's Tl'an sport- und Ausb rillgcra hl'ze ug (mit Schlcud l"" 
s lrc uou fs"LZ D 032) 

o 
Bild~. TI':lnspotU'-IllIizC"ug mit fJbcl'gabc"nlTidltung 

Tarel tI. Vnri:mt.rnvcrglci('h Lagrrh <l ll r - Umschlagsilo 

LA::erhnlic 

V C' r so rg ungsberdch Ih a LN J JOOOO 
D ün gemittel (o hne 
KaJk) [I/hn L N I 1, I G 

S Licl, s torr 0,,./1 

Phosp l)(, r 0, '-2 
Koli 0,30 

Logerlyp T P 1.-2::' '' 
J'Hil 2/1 m 
Sp:lIlnweitc 
lind GI.·is-
rührun g außC'n 

] .:Ig(' rgrö ß (~ [mI 5t1 X 2/1 

J,ngprJ, :lpazi l ii L [IJ ItJ!)O 
l!msr-hlngza hl '2,H 

DllUI{osLen
' 

[~IDN / L Laser-
l,npnil,ilJ !H ,3 0'.'! 
[~lnN/ho J. i\'J 3[1,10 

CC'S;"11ll 1 in\' C's l i I ionrn [~I f)j\'/I Lnger· 
l(apn~iI 5 I] 126,,,0 
[MDN/ho ]. i\'J 52,::2 

SclbsL}';osLt'n pi DN/t Luger-
kopozil iJlJ ;);),00 
[~ I I)i\'/ha LNJ J ~,77 

I 3. Etappe der Indllstricprdsl'cIorOI 
2 Eill schließlir h ~OO m 2 SLraßl' und :1 00 m C ll'iS 
J JH.'ine J(os ten Hir S tl'aße und GIC'is 

U m seh Jagsil c> 

JOO OO 

1,I G 
0,41 
0,42 
0, 30 

1" m s('h lags"o 
mit L-Fortsfllz 
nach :l1IJ)rJ) 

180 X G 
j ~OO 

:");'/"103 

! I .~O 

JO 1,00 
18,17 

~GJOOIi 

10,1 0 

" Einschli eßlich d('r SclbslJ,os Lcn rür U mschlag und Lag<'fung des 
N- Dü n gers im Einzclhelri.'b in Höhe VOll 2(;, 50 ~JDj\' / I, 

raldüngung Leipzig entwiekelt wurde (Bil<l 3). Durdl diC'se 
ZusammenarbeiL k onnte die EnLwi cl<lun g- um eLwa 2 Jahre 
verkürzt werdelI . Dieser speziell fLi r die Kalkung ulld di e 
PK-Vorra ts-Dünpmg entwickelte abnehmbare Streunufsatz 
wird eine LücllE' im i\Iaschiu ensystem der i\Iill craldiillgun g 
schließen (Tafel 3). Nicht eL"füJlt ist gegenwärtig die Ford e
rung nach einem Aufsa ttelschleuderstreuer mit = 2 I N utz
last für die gesamte Düngung in Hanglageu und die Stick
s toff- und K om plexd ün gung in ebenen Lagen und ewes 
Anbauschleudcrstreuers speziell für die zusii tzliche spä te 
Stiekstoffdiingung (7J . Es .sei l,ier noch ei nm al darauf hin ge
wiesen, daß gel'aue hei den Ausbringegeriitcn eine weit
gehende Standardisierung und Typ enbel"einigullg erfoJgen 
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1':-'(<<"'1 5. i\IHSt: hill (' n 1I1)(J r.('r~it(' 7 111' AlI ~ hI'iJl 1:!'\I nö \ '0 11 Miu('raldliug('
IIdlklll 

Auf Bodf' 1l - T f' lknliing"I'-
und Pfl olll :!.(' s tn 'lU'J' 

In den 
Uod('n 

- S('hlf>IH)(oI" 
dijn~(' I'S'l'f" H' 1' 

pnfumC\\isdwr 
S tr('IlI'I' 

l. usal zgeriit 
ZU))} i\kllI'
zW('l'I<rahn,('"S' 
Spri I zmas(')tinc 

GC'rüt~ ZU l' 

pl:\:t\erkn 
Düngung mit 
fC'sten l>üng('
mitteln 
GC'riilf' für uj(' 

Flü~s jguüngung 

in J{ombina
l ion mit Uf' r 
Boucnb(,ll l'hf>i
tllug unu 
r. f' l'iit e Hir tlic 
1'Iiissigdlillgung 
auf Gl'iinlnnd 

1111 h!'-(' hrau b(' r 

1.1Irt s('hHf 
LlIflki ~sC'n 

fahr 7,('ug 

hUllIhhHl tioll mil 
an(1('I'I '1I .l\l f' di('11 

- I'rlaflZel\sdHl1 z
IIlId l'nkl';'HII
bd<;illlpflingsmitiel 

- Jlt'wüssel'tlH:!, 

- L llkr:tnllwkiimp" 
fungsmilld 

und a uch endlich mit dem Eigenbau Schlllß gcmaehl wcnlen 
muß. VO"aussetzung hicrfür is t die schn ell e Elltwicldung und 
Produktion leistll{lgs fähigc,' Allsbringegcrätc a uf dcr Grund
lng{' dcr agro technischen Fordcrungen. 

Dic weitere Bcreitst ellung von N-haltigen Knmplexdüngcrn 
",irft besolld ers die Frage der Frühjahrsdüngung auf. Außc r 
dcn Flugapparalen wird es möglich sei n , durch Ein sa tz von 
Niederdruck- bz\\'. Flotationsreifen die Ein satzgrenzen dn 
Dodengeräte stark zu erweitern. Aus der SowjetIInion und 
dcn USA wird von crsten Anwendungsbcispiele n berichtet. 
So wcist de r nmel.jkanische Düngerstrcuer DIG A (Bild fi 
ulld 6) mit 3 t Nutzlast cin en Dodendruck von " 'ellige r als 
O, l kp/cm2 a uf. Jcder dct drei Flotalionsr,eifen l1a t einc Auf
lageOiiehe von 0,4 m 2. Dicse extrcm großen R eifcn sj'l(l 
jedoch nur unter hesti'lllllten E in,sa tzbedingungen ö konomisch 
I1n,,"cndbar. Au ch ill dcr Flugzeugdiingung \\'erc] cJl dllrch dcn 
Eill s:llz von lnndwirtschnftlichcn Spczia lflugzcugclI (Z-37 und 
AN-2:\l) illfolge S('lIklillg dcr Kost clI die Einsntzmöglich
keitcn enveit ert. Dic Ambringllng ,"Oll nii ss igen Düngern 
wird im wesentlichc u mit dcr Dodcllbca rucitllng crfolgen . :\Iit 
Vergrößerung ,kr heregn cten Flächen werd cn \'('rstiirkt auch 
nii ss igc N-Diinger iu dic l1eregllungsanlngc c ingedii st. 

4. Zusammenfassung 

Die weitcre schn ell c Entwicklung de i' Düug('millela nwcndung 
t'rforuert gi'oßc Ans trcngungen bei (J c,' U ntcrsuchung d{,l" 
optimalen Vcrfahrell stecl lllik der MincraldlingUllg. Dic in 
sn~hli cher Hins icht ge troffenc Gliedcrung soU !Ins Aufgaben-

Bild ;), Dünger~ll'('"el' DiS:\ (USA) Spitf'nans ichl 

Dell,sche ilgrnr'echnik J7. Jg. Heft 2 . Fel>runr 1967 

nild G, Diinge l'slreuCr ßig:\ (USA) n'i<'kansi«..'ht 

gchi et a hg '·cnzcn. !\lIsgehc llrl von dcn Anford erungen an dic 
Maschinen wr iV{{'chanisicrllng dcr Minerahliingllng wcrdcn 
cinigc spezielle Probleme unterslIcht. Beim U mschlag lieg t 
de r Schwerpllnl(t all f dcm erwcit erten Ein sa tz VOll Stetig
förn e"e rn und hei de r Forschung auf dem Gcbiet der Anwen
dun g dc r Pneum atik . In Ve"hindung mit n en{'n Lagerbau
fo rmcn und \Ve"ks loffen ist durch Einsatz der i\ISfi-Technik 
e ine weitcrc Senkun g des A,·beitsaofwandes anzustrehen. Di e 
Entwi cklung IIcnn le istungsfähiger Schleuderstreuer und (kr 
Einsatz von landll"iJtschaft lich clI SpeziaInngl.engen \\'inl zur 
Scnkung der K os tC' u und des Anf"'ands all lcbendiger Arbeit 
fi.i1wen. 
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Tt'«.."hnolot!ic dei' Innuwil'tsrha fllichen Produktion, " ol'll'nS' vor· der 
g~kt.io n 1\ g-nH'ökono mic dc l' Deutschen J\l< "uernic der Lilndwjl'l
sch a fl5 w isse nsch .. ',flcn ];u ßerlin :1111 10, Nov, JDGG 

(:I ) JlilN NlJSCH. L., unel rOUtE, \'.: Empfe hlungen fii .. den nau und 
die Ml'chani s icl' ung zc nll'nlf':I' Diingcrl;)gcl', Fcldwirl sc'hart (19GG) 
1 J. 10, S. 517 his 51,0 

['i1 G :~ RTIG, \V, : Tcchno'ogiscl\c und ökonomische Un lers uchungen zu r 
FJiiss i g{hingun~. Die Deutsche Lnndwil'tsch"ft ( W6G) 11. 8, S, :189 
hi< 393 

(;-,) Gl'undl:1{;"f'" riiJ' dic Ausarbeitung- vo n lnn"slitionsvorhnbcn des 
G iit(, l'umschlass im \\'agcn ladulI;!!ivcl'kf'hr. Tccllnisch'öko nomisC'he 
Informati on des Vel'l{('hI'SWescHs. Sonl) (' I'h eft ZHI' t.. Facht:lgung Um" 
scltlag lechnik HJ66 

[GJ MEIER, D.: ~lög1ichkei roen der Anwcnuung pncllmatj schcr Förder
('Ie me nte be im Umschlag fe slet' i\linemldüngr l' , Deutsclle AgraJ'lech
n ik (1967) 11 . 2, S. 5G bis 59 

(7) KUNDLER, 0. , TURNIlEIM , G., und M EI Efi, B.· Prol>leme del" 
indnsll'ienliißige ll Ol'ga.nisation d eI' l\Jinel'aldüngung, feld"'il'tsrh,,ft 
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Leitbüro für Neuerer im Gartenbau 

Im Oktober 196G wurtle im ständigcn Neuel'erzen ll'um des soziali sti
sd,e n Garte nba ues bei del' Internationa len Ga l'tenb:uwoliss teJlung d("I' 
DDn in Edurl cin Leit-nfN Gal'tenbau e ingerichte t. 
Di eses Leif.-U fN hnl die Au fgaL)(\ siimtlirhc auf d em GrbiN des Gar" 
t.c nbaues eingoehellden Ncuel'crvorschliige zu lJ e:1. l'bcilell, Alle Ncurrer 

im Gartenhau s ind aufgerufen, ihre Vcrbesserllngs \'orschHigc übel' die 
zu~Hindige n nf8 lJei den Produktionsl«..'itHngcn dCI' Bczil'kslandwil't

sc.hall.SI'ä te a n das l.e it -OfN Gartenbau , einzul'cidl(:'n : 
Internati o nale Cal'tenbauausstellung der DDn - l.c itlJiil'o für Neuerer-

w (>sc n Gal' te nbau - , 501 Erfurl 1 CYl'iaksbHl'g A 6758 
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